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Starke Kräftegruppe bei Bjelgorod vernichtet
Eindrucksvolle Erfolge wie zu Beginn des Krieges im Osten Hohe Abschußzahlen auf engem Raum

Dr. Stuckart in unserem Gau Zehntausende Bolschewisten tot oder verwundet
0 Berlin , 13 . Juli .

: : Heute und morgen besucht der Staats¬
fetretär im Reichsministerium des Innern ,
Dr . Studart , den Frontgau Weser - Ems zu Im Raum von Bjelgorod erweiterten
wichtigen Besprechungen mit dem Gaulei unsere von der Luftwaffe wirksam unterstütz¬
ter und den führenden Persönlichkeiten des ten Truppen unter harten Kämpfen ihre am
Nordseegaues . Unter anderen wird der Staats : Vortage errungenen Erfolge . Deftlich Biel :
setretär auch an einer Sigung des Reichsvertei - gorod vernichteten angreifende Infanterie - und
bigungsausschusses teilnehmen und bei dieser Banzerdivisionen zäh verteidigte bolschewistische
Gelegenheit zu den verantwortlichen Männern Stellungen und erzielten weiteren Gelände
aus Partei und Staat sprechen . gewinn . Nördlich Bjelgorod brachten

unsere Panzerverbände stärkeren feindlichen
Kräften eine vernichtende Niederlage
bei . Die Bolschewisten hatten mehrfach ver¬
sucht, von Westen her in die tiefe Flante unse¬
rer nach Norden vorgedrungenen Divisionen
hineinzustoßen . Die feindlichen Kräfte wur¬
den jedoch durch unsere von Osten und Süden
her angreifenden Panzer - Verbände inin die
Zange genommen . Nach erbitterten Kämpfen
stellten die beiden Stoßteile durch Wegnahme

Presse -Hoffmann

einer wichtigen Ortschaft die Verbindung mit .
einander her , schlossen dadurch die feindlichen
Truppen ein und vernichteten sie im tonzentri¬
schen Angriff . Allein bei diesem Gefecht be¬
trugen die Verluste der Bolschewisten , außer
tausenden Toten und Verwundeten , über 3400
Gefangene , 129 Panzer , 23 Geschütze, 180 Gras
natwerfer und 20 Flugzeuge .

Auch im Raum südlich Orel machten
unsere Truppen weitere Fortschritte , nahmen
mehrere heißumkämpfte Ortschaften und ver¬
nichteten deren Besatzungen . Die Bolschewisten
verloren dabei erneut zahlreiche Panzer , so daß
sich ihr Gesamtausfall im Raum Orel - Bjel¬
gorod um weitere 220 Panzer vergrößerte .

Durch diese neuen Abschüsse stieg die Zahl
der von unseren Truppen innerhalb einer
Woche vernichteten oder erbeuteten Sowjet¬

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Italiens Haltung zuversichtlich
, , Große Stunde des Vaterlandes "

Eigener Drahtbericht

otz . Rom , 13 . Juli .

Nach der Aufgabe von Tunis und Pantel¬
leria war sich das italienische Volk der Invasi¬
onsdrohung der Achsengegner voll bewußt. Die
Landung der britisch-nordamerikanischen Trup¬pen auf Sizilien tam daher in keiner Weisepen auf Sizilien fam daher in feiner Weise
überraschend und begegnete einer allgemein
festen und zuversichtlichen Haltung der Bevöl¬
ferung . Die Italiener sind sich des Ernstes der
Stunde zwar voll bewußt, zeigen sich ihr aber
durchaus gewachsen . Das Leben Roms spielt
sich wie gewöhnlich ab . Der Krieg steht an
der Schwelle Staliens , darüber ist
sich das Volk durchaus im klaren , Aber man
hat das erwartet und trägt es mit Fassung
und Würde in unerschütterter 3u
versicht . Zahlreiche Treuekundgebun¬
treffenden Ausdruck der Stimmung .
gen aus allen Teilen Italiens geben einen

Nach den ersten Kämpfen um Sizilien

schichte der europäischen Kultur ." Pavolini ,
der frühere Volkskulturminister , schreibt im
„Messaggero" : "Man muß daran denken, daß
wir uns einem ausgesprochenen Invasionsver¬
such gegenüber befinden. Unter diesen Um:
sich die Partie an Ort und Stelle mit den
ständen wäre es widersinnig , zu erwarten , daß

Küstenwachen, den Batterien und den Abwehr¬
fräften der ersten Linien entscheiden ließe ."

Sizilianer strafen Feindagitation Lügen
Drahtbericht unseres Dr . - v. - L . - Vertreters

otz . Rom , 13 . Juli ,

Siziliens Bevölkerung , zumal aber die
Sizilianer der südlichen und östlichen

Gebiete der Insel, in denen der Feind gelandet
ist, haben bisher in ihrer entscheidenden Prü¬
fung eine Haltung gezeigt, die in Italien an¬
erkannt und im italienischen Wehrmachtbericht
ausdrücklich hervorgehoben wurde . Sie beweist
in Taten , daß die Saat des Hasses , die die
britisch-amerikanischen Flieger mit den Morden
an

Der Gau Weser - Ems grüßt in Staats¬
fefretär Dr . Wilhelm Studart den engsten Bereits im Laufe des Sonntags fanden in
Mitarbeiter des Reichsinnenministers, dessen zahlreichen Städten Italiens , unter anderen in
Name mit zahlreichen staatsrechtlichen Reformen Mailand , Turin, Florenz, Bologna , Neapel ,
und Neugestaltungen beim Aufbau des Groß - stürmische Kundgebungen statt , die dem uner¬
deutschen Reiches verbunden ist . Mit gleicher schütterlichen Siegeswillen und der Ueberzeu - Schändung der Kirchen und der Zerstörung

der sizilianischen Zivilbevölkerung , der

Freude können wir aber auch in ihm einen gung einer erfolgreichen Abwehr des jahrtausendealter Kulturstätten der Insel leg¬alten Nationalsozialisten begrüßen , britisch -nordamerikanischen Ueberfalls auf Si - ten , so aufgegangen ist , wie es im Lager desder mit dem Elan des unentwegten Kämpfers zilien beredten Ausdrud gaben . Der faschisti - Feindes nie für möglich gehalten wurde .Adolf Hitlers ein großes juristisches Wissen sche Parteisekretär in Turin unterstrich das In diesen Tagen sind die Hoffnungen derund ein viel erprobtes Können zu paaren weiß . Gefühl der Solidarität ganz Italiens mit Siangelsächsischen Agitation , die Sizilianer wür1902 in Wiesbaden geboren , aus einem alten zilien , in dem er sagte , Italien verteidige auf den , wie es die feindlichen Agenten seit WochenBauern und Handwerkergeschlecht stammend , Sizilien die Grenzen der Heimat . verkündeten , die Landnug unterstützen , zusam¬studierte er in München und Frant - Auch die italienische Presse ist ganz vom mengebrochen . Die Tatsachen , die Don den
furt Jura und Volkswirtschaft und pro - Ernst der Stunde erfüllt . In allen Berichten ersten Kämpfen auf Sizilien bekannt werden ,movierte 1928 zum Dr . jur . 1930 Assessor , und Kommentaren drückt sich unerschütterliche reden eine andere Sprache . Britische und
war Dr . Studart , bis er 1932 aus Zuversicht aus . Der „ Popolo di Roma " betont , amerikanische Fallschirmjäger , die die
bem Staatsdienst
für die Bewegung ausschied, im Rheinland als tung aller Völker Europas , besonders aber erfuhren sehr bald , wie sich die Sizilianer

wegen seines Einsatzes daß seit Sonnabend "auf Sizilien für die Ret - weiße Flagge und Gastgeschenke" erwarteten ,
Richter tätig . Bis April 1933 stand er sodann für die Größe Italiens gekämpft wird . Der auf Tod und Leben gegen die
als Rechtsanwalt in Stettin besonders attiv bekannte italienische Publizist Gayda nennt Invasoren wehrten , die sizilianischenim Rechtschutz für die von der Systemregierung den Beginn des Abwehrkampfes die größte Bauern hielten die Fallschirmtruppen fest, bisverfolgten Parteigenossen , SA . - und 44 Stunde für das Vaterland und für die Ge - die Truppen der Achse erschienen .Männer .

Hoher Tribut an Verlusten aller Art
Engländer und Amerikaner büßen zahlreiche Transporter mit Landungstruppen ein

Eigener Drahtbericht schiffe sind in diesem Prozeß einbezogen
worden .

0 Berlin , 13. Juli .

Die Stunde der , ,Tiger "
Von Kriegsberichter Walter Brandecken

otz . PR . Zehn Minuten lang sahen die
Grenadiere , die angriffsbereit im Graben
stehen, sahen die Panzerbesagungen , die sich
durch ihre Lücken gezwängt haben , wie drüben
beim Feind ein Feuerortan unserer Artillerie
niedergeht . Die Glasse" , eine die Gegend
weithin beherrschende Höhe , auf der die Bola

schewisten sizen und von der aus sie ihr Artil¬
leriefeuer gelenkt haben , liegt unter einem
dichten Feuervorhang . Und dann sind die
Stukas da . Hundert und mehr Maschinen auf
einmal sind in der Luft , und während sie ihre
Bombenlast abwerfen und zurückkehren , kommen
schon die nächsten Wellen wieder . Zehn Minu

ten lang hält dieser Feuerüberfall an , dann
treten die Grenadiere an , lassen die Panzerfah¬
rer die Motoren aufheulen . Vorwärts geht es !
Die Gräben bleiben hinter den Grenadieren
zurück , die sie so lange geborgen haben , die
Bunker und die Kampfstände , von denen die
Garben der Maschinengewehre dem Feind ents
gegenschlugen , als er angriff . Nun kann alles
zurückbleiben , denn nun sind sie es ja , die an¬
greifen .

Mag die Zahl der Bolschewisten auch der
unseren überlegen sein , mag die Masse des Mas
terials an mancher Stelle die des unseren über¬
treffen , es ist doch so, daß auch wir in großer
Zahl Panzer und schwere Waffen in den

Kriegseinsatz geschaffen hat , findet hier seine
Kampf werfen . Was die Heimat im totalen

Bewährung . Die neuen Waffen sprechen ihr
unerbittliches Wort . Schon in den ersten Mi¬
nuten des Kampfes , des Einbruches in das
feindliche Stellungssystem , machen die Dors
brechenden Tiger " ihrem Namen alle Ehre .
Heulend wälzen sie sich mit der Kraft ihrer
riesigen Motoren über die künstlichen und

natürlichen Hindernisse hinweg . Ihre groß¬
falibrigen Granaten zerschlagen den hartnäci¬

Diegen Widerstand verschiedener vom Feuerübers
fall verschont gebliebener Stützpunkte.
feindliche Artillerie antwortet kaum, denn
viele ihrer Stellungen waren bereits von den

Stukas zum Schweigen gebracht worden , dafür
hatten in den ersten Stunden des Kampfes uns
ſere Grenadiere und Panzer den hartnäckigenWiderstand der feindlichen Infanterie zu
brechen .

denen sie angetreten waren , unsere Grenadiere
Am Nachmittag , als an allen Stellen , in

bereits im tiefgegliederten feindlichen Stel

Artillerie überall .
lungssystem ſizen , antwortet auch die feindliche

wälzen sich die Rauchwolken der Brände , die
Die ganze Front entlang

Rauchfahnen der Einschläge . Und auf den
Straßen im rüdwärtigen Gebiet , auf denen

Staubfahnen hoch in den Himmel hinein .
ununterbrochen die Kolonnen rollen , ziehen die

Ueber die zugeschütteten Gräben der feind

nition heranbringen, rasseln die Panzer und

lichen Stellungen , durch die rasch gebahntenMinengassen holpern die Fahrzeuge , die Mu¬

Mannschaftstransporte neu in den Kampf ge
Erfolg des Tages so rasch wie möglich auszu¬
worfener Panzer - Divisionen . Es gilt , den

nuzen , es gilt , die Nacht zur Bereitstellung
zu benutzen . Fast ununterbrochen werden diese
Kolonnen von Jägern und Stukas überflogen ,
die vorn in den Erdkampf eingreifen . Vergeb¬
lich ist die Abwehr der bolschewistischen Luft
waffe .

Schon als Schüler betätigte sich Wilhelm
Stucart für die nationale Bewegung , tämpfte
1922/23 im Freikorps Epp in München , wo er
auch schon im Jahre 1922 den Weg zur
NSDAP . gefunden hatte , und beteiligte sich
im bewegten Jahre 1923 aktiv am Widerstand Ueberall aber versteift sich nun der Wider

gegen die im Rheinland und Ruhrgebiet ein¬
stand der ihrerseits bereitstehenden Bolsches

gefallenen Vollzugsorgane des Versailler Sy¬ Ruht in den Sizilianischen Gewässern das wisten . In den Wäldern müssen die in Schnei

tems. Die Franzosen sperrten ihn dafür zwei Gründen hier und dort hervorgehoben , daß die italienischen Luftwaffe, so sind es auf den
In der Feind presse wird aus guten Schwergewicht des Angriffs auf der deutsch sen eingebauten Panzer von unsern Grenadie¬

mal ein . 1930 tam er abermals zur NSDAP . ,
ren niedergefämpft werden , in den hohen

wo er sich in den schweren Kampffahren als Kämpfe auf Sizilien von den Engländern | Ozeanen wieder unsere U - Boote , die Kornfeldern , die sich zwischen den einzelnen
Jurist mit Leidenschaft in den Kampf gegen die und Amerikanern einen hohen Tribut an in feindliche Geleitzüge hineinstoßen . Zum Widerstandslinien hinziehen, flackert immer
bamals verjudete , systemtreue Justiz stellte, die Berlusten aller Art verlangen würden. Ein viertenmal innerhalb diesesMonats sind gestern wieder der Widerstand einzelner Versprengter
fich einst darin gefiel, die Freiheitsbewegung Abnutzungsprozeß bei unseren Gegnern bereits sind bisher 27 Schiffe mit 167 000 BRT. ver¬

Blick auf die Ereignisse zur See zeigt , daß der Versenkungsergebnisse mitgeteilt worden . Es auf , die sich nicht gefangen geben wollen .
Voraus aber liegen unsere AngriffswellenAdolf Hitlers durch ungezählte Prozesse zu in vollem Gange ist. Am ersten une am sweis nichtet worden . Es wurde also bereits in die immer wieder in hartnädigem Kampf. 34zermürben und die politischen Soldaten des ten Tage des englisch-amerikanischen Unter- sem Monat mehr Schiffsraum durch deutsche Gegenstößen und Gegenangriffen vorgetrieben,Führers möglichst oft in die Gefängnisse zu nehmens gegen die größte Mittelmeerinsel Torpedos beseitigt als im vorigen Monat. verbluten die Bolschewisten an der Feuerkraftstecken, 1933 berief man den damaligen Rechts- haben unsere Gegner eine große Zahl von Allerdings ist dieser Kampf gegen die feind- unserer in erster Linie stehenden schwerenanwalt Dr. Stuart zum Oberbürgermeister Transportschiffen eingebüßt , teils sind liche Tonnage schwieriger denn je, weil der Waffen , werden sie durch unsere Artillerie zu¬von Stettin , und schon wenige Wochen später diese Schiffe vernichtet worden , teils wurden Gegner nicht nur die eigenen Abwehreinrich - sammengeschlagen. So vergeht die Nacht. Amholte man ihn ins Preußische Kultusministe - sie mehr oder minder schwer beschädigt und für tungen ausgebaut und vervollständigt hat , Morgen aber treten sie wiederum an , denn esrium nach Berlin . Von dort kam er ins die weitere Verwendung zunächst unbrauchbar sondern sich auch des Flugzeuges bedient, das gilt , an diesem Tag diesen an einer besonderenReichsministerium des Innern , gemacht. Bomben , die in ein Schiff einschlagen, nicht wurwo er seitdem als Staatssekretär an

die Geleitzüge begleitet , sondern Stelle erreichten tiefen Einbruch auszuweiten .
ber Seite des Reichsministers Dr . Frick steht .

erfüllen schon weitgehend ihren Zweck , auch weit draußen auf See nach U -Booten Ausschau Härter und härter wird der Kampf , aberwenn der Schiffsrumpf unversehrt bleibt , denn hält und sofort seine Erkundungsergebnisse verbissen fämpfen sich unsere Grenadiere vonDer Besuch Dr . Studarts im Front - die Zerstörungen im Schiffsinnern meldet , so daß die Geleitzüge dann regelmäßig Stellung zu Stellung , von Höhe zu Höhe , vongau Weser Ems , der ja trotz des sind in jedem Falle verheerend . Die Schiffe den U - Booten aus dem Wege gehen können . Dorf zu Dorf vorwärts . Das Wetter ist unbeLuftkrieges immer mehr zu einer festen aber , die vor der sizilianischen Küste angegrif - Sie sind aber erneut am FeindEinheit zusammenwächst , ist gerade im gegen fen und bombardiert wurden , haben zumeist dafür , daß die Tonnageabnuzung unseres Geg- aus dem Himmel , dann durchnässen wieder die
und sorgen ständig geworden . Einmal brennt die Sonne

wärtigen Augenblick von besonderer Bedeu - Landungstruppen an Bord gehabt , außer ners , die im Mittelmeer in den letzten Wochen Regenschauer die Erde und stürmischer Windtung . Der Nordseegau heißt deshalb den dem Munition und Sprengstoff . Man kann sich recht erheblich war , und die ihre Ergänzung treibt die Wolken über den Himmel . ImmerStaatssekretär mit besonderer Freude und An- also vorstellen , wie die Wirkungen dieser Bom - im Bereich der Salomonen findet , wieder an tiefer geht es in den Feind hinein . Es sindJeilnahme willkommen , Bar bardierungen ausgefallen sind . Auch Kriegs - Ausdehnung zunimmt , piele Rilometer , die in diesen Stunden er



Die werfen ihre

Banzerreferven uns entgegen. Siewollen bie 28000 Gefangene , 1640 Panzer und 1400 Geschütze Schwere Schiffsverluste des Gegners
Front halten , in dem wir mit einem Stoßteil
eingedrungen sind , wollen ihre Aufspaltung
verhindern . So beginnt das , was vorauszusehen
war : die ersten Panzerkämpfe , die sich den gan =
zen Rest des Tages hinziehen . Ueber 50 feind¬
liche Panzer werden in diesen Stunden ver¬
nichtet .

Unermüdlich, von Gefechtsstand zu Gefechts¬stand ist der Oberbefehl haber unterwegs . Lau¬
fend kommen die Funksprüche in dem ihm be =
gleitenden Wagen an , die das Fortschreiten desAngriffs melden. Und fast gleichzeitig jagen
seine Befehle wieder durch den Aether. Das
Gesicht , das dieser Angriff trägt , ist das einer
unerbittlichen Härte. Weit ins Hinterland hin¬
ein reiht sich Verteidigungsstellung an Vertetdigungsstellung , in monatelanger Arbeit von
den Bolschewisten ausgebaut . Jede von ihnen
muß durchbrochen werden . Weiter , jeden Wi¬
derstand brechend , rollt der Kampf südlich
Orel ; sein Ziel ist eines : nicht großen Raum
gilt es zu gewinnen , sondern den Feind zu
vernichten .

Zehntausende Bolschewisten . . .

( Fortiehung von Seite 1 )

panzer auf 1640 . Solche eindrucksvollen Er¬
folge sind im Osten bisher nur zu Beginn des
Krieges erreicht worden . Damals wurden in
den ersten vier Tagen des Feldzuges an der
gesamten Front 1200 Sowjetpanzer außer Ge¬
fecht gesezt . Auch keine der großen Kessel¬
schlachten der Jahre 1941 und 1942 brachte der
artig hohe Abschußzahlen in so kurzer Zeit und
auf so engem Raum .

Das Bild von der überragenden Leistung

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Montag bekannt : In der Schlacht zwischen
Bjelgorod und Orel gelang es unseren
Truppen , eine größere seindliche Kräftegruppe
einzuschließen und zu vernichten . Dabei wur¬
den mehrere tausend Gefangene eingebracht ,
129 Panzer abgeschossen, zahlreiche Geschüßeund sonstige Waffen erbeutet . Insgesamt wur
den gestern 220 Panzer und 70 Flug
Sowjets östlich und nördlich Orel unternahmen,
wurden abgewiesen. Seit dem 5. Juli verlor
der Feind 28000 Gefangene ,
Panzer und 1400 Geschüte .

zeuge vernichtet Entlastunasangriffe , die die

1640

() Rom , 12. Juli .

Planmäßiger Gegenangriff auf Sizilien - U- Boote versenken sechs Schiffe mit 42 000 BRT Der italienische Wehrmachtbericht Dout

Montag hat folgenden Wortlaut : Auf Sis
() Führerhauptquartier , 12. Juli . | gestern an bestimmten Stellen zum Gegen zilien ging der harte Kampf gestern ohne

angriff an und warfen den Feind in der Unterbrechung weiter . Der Feind versuchte vers
ersten Gefechtsberührung zurüd . Deutsche und geblich, die geringe Tiefe des von ihm befeh
italienische Luftstreitkräfte griffen die feind- ten Küstenstreifens auszuweiten . Die italienis
lichen Schiffsansammlungen an , versentten schen und deutschen Truppen , die entschlossen
mehrere größere Transporter und zum Gegenangriff übergingen , schlugen
Landungsboote . Außerdem wurden dret

und von einem italienischen Unterseeboot ein Rückzug .

an mehreren Bunkten die feindlichen Abteilun
Kreuzer und 42 Transportschiffe beschädigt gen und zwangen sie an einem Abschnitt zum

Der Kampfgeist der italienischen

jentt . Der Feind verlor gestern über Sizi Verhalten der Bevölkerung und der tapferen
Kreuzer von 10000 Tonnen ver - und deutschen Abteilungen ist sehr hoch . Das

lien und im Seegebiet der Insel 38 Flug- fizilianischen Soldaten, die in großer Zahl uns
zeuge Zehn deutsche Flugzeuge werden vermißt. feren Einheiten angehören , ist über jedes Lob

Bei bewaffneter Aufklärung über dem At - erhaben . Für die großartige Verteidigung der
lantik warfen deutsche Flugzeuge zwei feind - ihr anvertrauten Stellungen verdient die unter
liche Schiffe , darunter ein Fahrgastschiff von dem Befehl von General Achille d ' Havet
über 20 000 BRT . Größe , in Brand . Deutsche stehende 206. Küstendivision besonders ehrende
Unterseeboote versenkten in zähem Erwähnung . Italienische Flugzeuge torpedier
Kampf aus start gesicherten feindlichen Geleit - ten drei Kreuzer , eine kleinere Einheit und
zügen sechs Schiffe mit 42 000 BRT . drei Dampfer , von denen zwei von 8000 BRT .

untergingen . Stalienische und deutsche Kampf¬
verbände griffen feindliche Schiffszusammens
ziehungen an . Fünf Dampfer und
einige Landungsfahrzeuge wurden
versenkt . Mehr als vierzig Frachtdampfer und
Transporter verschiedener Größe wurden ges

troffen oder in Brand geworfen . Jäger der
Achsenmächte schossen 30 Flugzeuge ab , acht wei
tere Flugzeuge stürzten im Feuer der Artillerie
ab . Vom Einsatz der letzten zwei Tage sind 13
italienische und zehn deutsche Flugzeuge nicht
zurückgekehrt . Vor der Ostküste Siziliens torpes
dierte eines unserer U -Boote einen Kreuzer

fen und explodierte.
pon 10 000 Tonnen . Der Kreuzer wurde getrof

Ritterkreuz für gefallenen JagdfliegerRitterkreuz für gefallenen

Auf Sizilien versuchten die britisch
amerikanischen Landungstruppen vergeblich ,
den besetzten Küstenstreifen zu verbreitern .
Deutsche und italienische Truppen traten

Moskau „ nicht zufrieden "
London rechnet mit mindestens 50 v . H. Verlusten der eingesetzten Mannschaften

Drahtbericht unseres Fk . - Vertreters greift und Aufmärsche und Verstärkungen bom¬
bardiert , noch stärker geworden ist als zuvor .otz . Stockholm , 13 . Juli .

„ In Moskau ist man nicht zufrieden mit
der Landung der Engländer und Amerikaner
auf Sizilien " , mit diesen Worten beginnt eine
schwedische Zeitun ihren Kommentar zur mili
tärischen Lage . Diese ist nach dem Urteil der

teilt , in

hiesigen Beobachter so verwirrt, daß man sich
faum ein einigermaßen zutreffendes Urteil bil
den kann. Die Meldungen aus Moskau flingen

die Kriegsberichte aus London. Allen Meldun
ebenso phantastisch und widerspruchsvoll wie

gen ist eines gemeinsam : sie vermeiden wohl¬
weislich genaue Angaben. In einem Londoner
Bericht einer Stockholmer Zeitung wird mitge¬

zuständigen britischen Kreisen
habe man bei der Invasion auf Sizilien
mit Verlusten von 50 vom Hundert
der eingesetzten Mannschaften gerechnet. Fol¬
fets Dagblad " stellt lakonisch fest : „ Die "Lan¬
dung auf Sizilien hat noch keinerlei Ergebnisse
von Bedeutung erbracht " . Diese Tatsache wird

gehalten . Die Bolschewisten haben nach einer
Reihe von Informationen aus Moskau da¬

mit gerechnet , durch die Errichtung einer Zwei¬
ten Front werde mindestens die Hälfte der
deutschen Ost - Divisionen abgezo¬
gen . Abgesehen davon, daß diese Spekulation
falsch ist, müssen die Bolschewisten heute statt¬
dessen feststellen, daß zum Beispiel die deutsche
Luftwaffe , die dauernd in die Erdkämpfe ein¬

unserer Truppen vervollständigt sich , wenn man
die ebenfalls in einer Woche vernichteten oder
erbeuteten 1400 feindliche Geschüße , die
28 000 Gefangenen und die zehntau
senden toten und verwundeten Bo I =
che wisten mit in Betracht zieht . Sinzu

tommt, daß dieses Ergebnis gegen starte, be¬
reits zum Angriff angetretene feindliche Kräfte ,

gegen bisher im Osten nie erlebten Artillerie
und Fliegereinsatz errungen wurde . Welche Be¬
deutung der Feind den deutschen Erfolgen bei
mißt , ergibt sich aus der Verbissenheit
seines Widerstandes . Von weit her hat
er in den letzten Tagen trop fortgesetter schweden Plutokratien von sowjetischer Seite vor¬rer Verluste durch Luftangriffe Verstärkungen
herangeführt , so daß zum Beispiel südlich. Drel
einem einzigen deutschen Korps am sechsten
Kampftage vier Schüzendivisionen , ein Panzer¬
torps und eine Artilleriemasse von 500 Ge¬
schützen gegenüberstand . Dem feindlichen Trom¬
melfeuer antworteten unsere Geschütze mit der
gleichen Kraft . An einem Lage verschoß eine
Artillerie -Abteilung soviel Munition wie im
ganzen Polenfeldzug und am nächsten Tage so¬
viel wie im ganzen Krieg gegen Frankreich .

Der Feind versuchte seine Feuerkraft noch
Lügen über Bombenkrieg widerlegt

Drahtbericht unseres Fk . - Vertreters

mehr zu konzentrieren und zog seine Artillerie
Verbände von der Flanke des deutschen Korps
ab , um neue Schwerpunkte zu bilden . Diese
Umgruppierung löste den überraschenden Stoß otz . Stodholm , 13 . Juli .

unserer Grenadiere in die nun von Artillerie Obwohl die englischen Luftangriffe auf
entblößte Flanke des Feindes aus . Er führte nord - und westdeutsche Städte nachgewiesener
zu einem tiefen Einbruch in die bolsche - maßen nur das Ziel verfolgen , die 3ivilbe¬
wistischen Linien und zwang die Sowjets zu er - völkerung zu treffen und die wertvollsten
neuter überhafteter Verschiebung ihrer Kräfte . Kulturschäze Europas zu vernichten , wird in

Ebensowenig erreichten die sich seit dem 11. London gelogen . der Zweck dieser Aktionen sei ,
Juli östlich und nördlich Orel verstär- die deutsche Rüstungsindustrie zu zerstören. Der
fenden Entlastungsangriffe des Feindes ihre Weltöffentlichkeit , die man anscheinend für
Ziele . Obwohl dabei die Sowjets unter ande - allzu schlecht unterrichtet und leichtgläubig hält ,
rem den Abschnitt einer deutschen Division mit wird auch immer wieder erzählt , diese oder
vier von Panzern unterstützten Schützen -Divi - iene wichtige Fabrik in Deutschland sei in
fionen angriffen , blieb die eigene Hauptkampf - | Trümmer gelegt worden , und die deutsche

Kriegswirtschaft werde dauernd empfindlichlinie überall fest in unserer Hand .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

21) Lothar erzählte , wie er den Bock todsicher zu¬
getrieben habe , aber der Herr Garner habe ihn
übersehen . .

, ,Natürlich , " lachte Herr Brommesberger .
„ Der sieht halt vor lauter Verliebtheit nichts . Er
mag schließlich ein ganz guter Lehrer sein , aber
von der Jagd hat er keinen Dunst. Und in sowasist meine Tochter vernarrt . Wenn es nach mir
ging , dann würde nichts daraus . Aber mit den
Frauen fannit ja nichts machen. Einesteils bin
ich wieder froh , daß er nichts versteht von der
Jagd , der würde mir sonst die schönsten Böde
vor der Nase wegschießen und ich dürfte nichts
sagen , weil ich dann die beiden Frauenzimmer
auch gegen mich hätte . Ich sage dir das , Lothar ,
heirate nur nicht so bald . Oder hast du schon was
auf der Seite ? "

Lothar sprach sich darüber nicht aus , aber als
er mit seinem Herrn ein paar Tage später auf
der Alp einkehrte , merkte dieser nach den ersten
fünf Minuten schon , was da fos war und er er¬
zählte am Abend seiner Frau begeistert davon ,
was sein Jäger für einen guten Geschmack habe .

Da hob er aber fein gutes Echo , auf , denn

Frau Brommesberger liek wieder einen Heiden¬
spektakel los und jammerte , daß die Jagd natür
lich darunter sehr zu leiden hätte und sie sei ge¬
wiß , daß , wenn sie wieder abgereist wären , der
Jäger halbe Tage bei der besagten Sennerin
drunten sigen würde und seine Pflicht vergesse,
für die man ihn nach ihrem Ermessen schon viel
zu hoch bezahlte .

ne an , wie giftig die auch sein kann auf ein¬
mal .

Weiter störte es ihn nicht . Er hatte auch gar
feine Beit dazu , sich näher damit zu befassen .
denn sein Dienst nahm ihn jezt vollends in An¬
spruch . Man tonnte wirklich sagen , daß Herr
Brommesberger ein Jäger war , der etwas von
der Sache verstand und der sein Geld nicht um¬
sonst ausgab .

ner Freunde und für ein paar Tage ging es im
Zur Treibjagd tamen eine ganze Anzahl sei¬

Jagdhaus zu wie in einer Jahrmarktsbude, und
als der Jäger dann endlich wieder allein war ,da waren die letzten Sommertage im dunklen
Grab der Zeiten versunken. Grau und unfreund¬
lich wogte für Tage der Nebel um die Berge , es
regnete talt und eines Morgens waren die höch¬
sten Spigen mit Schnee bedeckt.

In aller Eile wurden die Hochalpen geräumt .

Manche Sennerin trieb ihre Herde gleich ins
Tal . Die Minna siedelte aber vorerst nur bis zur

bleiben gedachte .
Niederalp , auf der sie noch vierzehn Tage zu

Es war ein weiter Weg für den Jäger dort¬
hin , aber er ließ sich nicht zurückhalten und be¬
suchte sie so oft , als es ihm sein Dienst nur er¬
laubte .

Eines Abends nun , die Nacht fenfte sich schon

auf die Alpfelder und ein eiskalter Wind blies
von den Wänden, war Lothar wieder auf dem

burchwärmte Stube , auf ein paar glücklicheWeg dorthin . Er freute sich, schon auf die wohlig

Stunden , die jetzt wohl schon zu zählen waren ,
denn es fonnte sich nur mehr um ein paar Tage
handeln , dann mußte auch die Niederalp ge =
räumt werden . Die Minna zog dann für einen
langen Winter ins Tal und für den Jäger be¬

Herr Brommesberger sagte nichts darauf , gann die große Einsamkeit in den Bergen .
und auch das nette Lischen vertroch sich mit tief¬
bekümmerten Herzen , denn nun wußte sie , daß

es feinen Wert hatte , wenn sie dem Jäger auch
noch so oft über den Weg tief und ihm Augen
hinmachte, die ihm mancherlet hätten sagen mis¬
sen. Schließlich war ste sich auch zu gut dazu, im¬
merwährend ein Zuckerstückchen verlockend in den
Weg zu legen, das dann übersehen wurde. Und so

Als er an diesem Abend die Sennhütte be¬

trat , sah er sofort, daß etwas vorgefallen sein
mußte. Er fannte das Mädchen zu gut, um nicht
zu merken, daß in der Zwischenzeit etwas vor¬
gefallen fein mußte. Sie wich zunächst seinem
fragenden Blick aus , aber als er sie in die Arme
nahm , kam thm ihr Lächeln irgendwie fremd
Dot .

Sag einmal , Schazi , was ist denn eigentlich
los ?", fragte er . Du bist so sonderbar heute ."

gewöhnte sich das Mädchen allerlei Manieren
an , die sie in kleinlicher Rache ersann . Sie un¬

terließ es fortan , dem Jäger die Schuhe zu
puzen , oder ihr gar ein Waschwasser herzurich¬ Sie machte sich von ihm los und lächelte .

ten , wenn er verschwitzt und müde von der Jagd , , Du täuschest dich , Lothar . "

zurüdtam . Der Jäger merfte es wohl , aber er , ,Wirklich ? Es tommt mir vor , als freue dich
lächelte und dachte sich : sieh mal einer bie Aleis | mein Kommen nicht recht . "

Mutig und opferwillig
Eigener Drahtbericht

otz . Stockholm , 13 . Juli .

Spannung den Kampf um Sizilien . Dags¬
Auch die schwedische Presse verfolgt mit

posten" warnt vor jeder Unterschätzung der italienischen Schlagkraft. Das von vielen mit

Welt zeigen, was es leisten kann." Dieses
Unrecht unterschätzte italienische Bolt wird der

ebenso robuste wie kultivierte Volk verfüge ,
wie seine Haltung während der Sanktionskrise
im Jahre 1936 erwiesen habe, über starte
Reserven an Mut und Opferwil
ligteit . Die Invasion Siziliens jei zweifel¬
los ein Versuch der Achsengegner , die Entschei¬
dung zu erzwingen.

, Ein gefährliches Unternehmen "
Eigener Drahtbericht

otz . Istanbul , 13 . Juli .

Zu den Landungsunternehmungen der Ach¬
sengegner auf Sizilien nimmt die türkische
Presse eine abwartende Haltung ein .
Man ist sich der großen Bedeutung dieser Ope¬
rationen durchaus bewußt. Im „Akscham" be¬
zeichnet der Abgeordnete Sadat die Landung
auf Sizilien als das gefährlichste Unternehmen
der Kriegsgeschichte seit Gallipoli .

( Berlin , 13. Juli .
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbes

fehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Gifer¬
nen Kreuzes an Oberfeldwebel Brunner , Flugs

zeugführer in einem Jagdgeschwader . Albert Brun¬
ner wurde am 17. 7. 1918 zu Dörtel , Kreis Bad
Mergentheim , geboren. Nach seinem 53. Luftſiege ist
dieser tapferé und erfolgreiche Jagdflieger gefallen .

Schülerinnen helfen der NSV .

() Berlin , 13 . Juli .
Durch einen gemeinsamen Erlaß des Reichss

jugendführers , des Generalbevollmächtigten für
den Arbeitseinsatz und des Reichserziehungs .
ministers wird der Einsatz von Schülerin
nen der höheren Schulen in Kinder
tagesstätten und anderen Einrichtungen der

GB. geregelt . Der Einsatz soll nur erfolgen,
soweit der Bedarf der NSV . an Hilfskräften
auf anderem Wege nicht gedeckt werden kann.
In diesem Fall kommen die Mädel der 7. Klasse
der Oberschulen für Mädchen für den Einsatz
in Betracht . Der Mädeleinsatz , der der NSB .
bei der Erfüllung ihrer durch den verstärkten

geschädigt . Demgegenüber stellt die schwedische Arbeitseinsatz der Frauen erweiterten Aufga
ben helfen soll , wird häufig auch anregend aufZeitung Aftonbladet " zutreffend fest , Don
die Berufswahl wirken . Den Mädeln des

einer vernichtenden Wirkung " der englisch- BDM . wird außerdem dadurch Gelegenheit ge
amerikanischen Luftangriffe auf das Ruhrgeboten , die Jahresparole des Reichsjugendfüh
biet und erst recht von einem Zusammenbruch rers zum Kriegseinsatz praktisch zu verwirk
der deutschen Rüstungsindustrie " könne nicht lichen .
die Rede sein . Abgesehen davon , daß die
Schäden gar nicht das von den Engländern
behauptete Ausmaß erreicht haben , weist das
Blatt daraufhin , es sei ein Irrtum , das rhei¬
nisch-westfälische Industriegebiet als Lebens¬
zentrum der deutschen Rüstung zu betrachten .
Dieses sei vielmehr durch eine vorsorgliche
Planung start dezentralisiert worden .
So befänden sich wichtige Rüstungswerke in Ge¬
bieten , die weit vom Aktionsradius feindlicher
Bomber entfernt lägen .

, ,Wie du nur so was denken kannst . Komm ,
mach dirs bequem , ich mache dir gleich einen

Kaffee . "
Und während er Gewehr und Rucksack ab¬

legte , warf sie ein paar Scheite in das Feuer ,
nahm eine der tupfernen Pfannen von der
Wand .

Alles in der Hütte deutete darauf hin , daß
auch hier das Leben bald abgeschlossen würde .
In der Ecke standen schon ein paar Risten mit
Gerät verpadt , über der Herdstange hingen eine
Menge bunter Bänder, mit denen die Herde zum

mut betrachtete Lothar diese Dinge und ließ ei¬
Abtrieb geschmückt werden sollte . Mit leiser Weh¬

nen Seufzer hören.
Die Minna drehte den Kopf zu ihm zurück .
, ,Was schnaufst du so schwer ?"

Gedacht habe ich mir grad , wie das werden
soll , wenn du nicht da bist .

Das Mädchen drehte sich um und scharrte
wieder mit dem eisernen Löffel in der Pfanne .

Der Winter dauert ja nicht ewig ," mein¬
te sie.

Wird mir lang genug werden ," antwortete
Lothar . Und als sie ihm den Teller hinstellte ,
faßte er rasch ihren Arm . „ Aber ich kann dich
doch einmal besuchen , daheim ."

Warum denn nicht , wenn du willst ."
Aber , Minna , was soll denn das wieder

heißen . Ob ich will ? Das mein ich, könntest du
doch wissen. Jezt sag einmal endlich, was ist

da kannst du mir nichts vormachen."
denn eigentlich los . Du bist so verändert heute ,

, ,So gut kennst du mich ? "

Ja , ich kenne dich besser , als du glaubst . "
Das Mädchen setzte sich jetzt auf die niedere

Holztiste, zog die Füße herauf und verschränkte
die Hände um die aufgezogenen Knie . Sie starrte
lange in die Herdflamme , die dann mit einem

legten Aufzuden zusammenfant . Dabei sprach sie

ganz leise:
Es war schön , dieser Sommer . Lothar , und

ich werde ihn wohl nie vergessen fönnen. Und ich
habe auch geglaubt , daß es immer so bleiben
tönnte zwischen uns beiden, aber da war diese
Woche jemand bei mir und hat mirs anders vor¬
geredet . Ja , schier gebettelt hat sie mich, daß ich
von dir lassen möchte , weil es nur dein Unglück
wäre ."

Lothars Brauen zogen sich finster zusammen .
,,Von wem redest du da ? Das ist ja alles Un¬

finn ! "
, ,Unsinn ? " Sie schüttelte den Kopf . Deine

Mutter ist dagewesen bei mir . "

() In Nord - Norwegen wurden zwei June
gen durch unvorsichtiges Umgehen mit einer an
Band getriebenen Mine getötet , wie das norwegische

Telegrammbüro meldet. Sie warfen mit Steinen
nach der Mine und wurden bei der Explosion
zerrissen .
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Lothar sprang auf .
, ,Du , das kann doch nicht stimmen . Ich möch

te wissen , was die Mutter sich in meine Sachen
einzumischen hätte . "

, ,Grad dasselbe habe ich sie auch gefragt .
Dann hat sie gesagt , daß sie nur dein Bestes
möchte . In einer Verbindung mit mir sähe ste
aber nur ein Unglück für dich, weil sie nicht glaus
ben könnte , daß ich es ehrlich mit dir meine ."

Lothar konnte das nicht begreifen und es är

gerte ihn maßlos , daß die Mutter sich da in Din

Trost zusprechen und er versprach ihr fest. daß es

ge mischte, dir nur ihn ganz allein angingen .
Und da meinte er nun , er müsse dem Mädchen

faum mehr vorkommen dürfe , daß seine Mutter

in solcher Weise zu ihr sprach . Gleich in den nächs
sten Tagen wollte er einmal hinunter ins Tal .

Und so wurde der Abend noch einmal zu

trunkener Freude für beide . Sie wußten , daß die
Tage gezählt waren , daß morgen vielleicht schon
der Abtrieb erfolgen konnte .

Lothar versprach , daß er an Weihnachten zu
ihr kommen wolle und sie stimmte freudig bei
und fügte noch hinzu :

,,Angst brauchst du schon gar keine zu haben
vor meinem Vater . Vielleicht wird er gar nicht
merken , weshalb du kommst ."

Lothar Gesicht umschattete sich ein wenig .
, ,Möchtest du es ihm nicht lieber ehrlich bes

kennen?"
Sie schob die Unterlippe vor , wie sie es im

mer tat , wenn sie über etwas angestrengt nachs
dachte . Dann schüttelte sie den Kopf :

,Er tät mich dann vielleicht im nächsten Jahr
nicht mehr von daheim fortlassen, wenn er es
weiß . Am schönsten ist die Liebe doch , wenn nie¬
mand etwas davon weiß . Ich freue mich ja schon

wieder so unfagbar auf den nächsten Goms
mer . . . "

Lothar grübelte über ihr Gesicht hin . Wie

verhalten das Feuer in ihren Augen schimmerte.
Ihr Mund stand halb offen und die weißen Zäh
ne schimmerten dahinter wie Elfenbein .

Er dachte über ihre letzten Worte nach . Sie

waren angetan, seine Bedenken zu zerstreuen.
Die Freude auf den nächsten Sommer mit seinen
tausend Heimlichkeiten hatte ihre Stimme bes

wegt , ein geheimer Unterton hatte mitgeschwun
gen in ihrer Stimme , eine leise , glück - und stolzs
burchzitterte Zärtlichkeit .

Ja , es war wohl alles in bester Ordnung .
( Fortsetzung folgt .)



Aus ostfriesischen Sippen
otz . Es hat sich als ein schöner Brauch in

unserer Heimat eingebürgert , der Ostfriesischen
Tageszeitung wichtige Ehrentage un =
serer alten Stammesgenossen mit¬
zuteilen . Und mit Freuden melden wir denn
von den Landsleuten , die nach einem Leben
voller Arbeit mit ihrem hohen Alter sich der
liegt aber näher, in einer Zeit, da um die Zuliegt aber näher, in einer Zeit, da um die zufunft von Volt und Reich gefämpft und gear¬
beitet wird , da der Einsaz der Front draußen
und drinnen gewürdigt wird , auch derer zu ge¬
denken , die dafür sorgen , daß die Opfer unserer
Tage ihren heiligen Sinn behalten ?

Wir wollen dafür zufünftig an dieser Stelle
alle Mütter ehren , indem wir diejenigen be =

sonders vermerken, die dem Vaterlande bis jetztdas dritte Kriegsfind geschenkt
haben oder das sechste überhaupt . Wenn diese
junggeborenen Ostfriesen dann noch mit den
schönen Namen der Alten bedacht werden , be¬
steht ein Grund mehr , um sie lobend hervorzu¬
heben . Nicht die Zahl ist an sich entscheidend ,
sondern der Wert . Aber es ist notwendig , daß
das Wertvolle stark genug bleibt , um gerade
auch nach dem Siege den festen Kern unseres
Volkes darzustellen . Und somit haben die
Kriegsgeburten in den kinderreichen Familien
eine ganz besondere Bedeutung . Ostfriesland
steht nicht zurück, wenn es um das Befenntnis
zum Leben geht . Und jeder Leser melde ein
solch frohes Ereignis , das für die Kraft unserer
Heimat zeugt ! *

otz . Gestern konnte Witwe Johanne UI¬
ferts aus der Kirchstraße 27 in Norden in
voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit ihren
84 . Geburtstag begehen .

Am 18. Juli wird Luitjen Saat Frey in
Völlen achtzig Jahre alt . Frey , der 42 Jahrebei der Firma Brügmans & Sohn in Papen
burg tätig war , ist noch sehr rüstig und ver =
richtet alle Arbeiten in Haus und Garten . Am
Zeitgeschehen nimmt er regen Anteil .

Am 14. Juli begeht Bauer Jan Dieken
Schön in Firrel seinen achtzigsten Geburts¬
tag . Der alte Ostfriese erfreut sich noch der
besten Gesundheit . Seiner Ehe entsprossen acht
Kinder , von denen noch sechs am Leben sind .

Der achtzigjährige Sieben Kramer und seine
Frau , Anna , geborene Janssen , in Larrelf ,
begehen heute das Fest der Goldenen Hochzeit .
Kramer , der in Larrelt geboren wurde , ist als
Seemann und Wanderer weit in der Welt
umhergekommen. Fünfzehn Jahre war er allein
in den Vereinigten Staaten von Amerika . Die
Arbeit hat er niemals gescheut . Es gibt nur
wenige Berufe , die er nicht ausgeübt hat . Drü
ben , und zwar im Staate Nebraska , hat er auch
geheiratet . Schließlich aber litt es den Ost¬
friesen nicht mehr in der Fremde , und er kehrte
in die Heimat zurück . Er war dann lange Zeit
als Schiffsführer mit Patent im Dienste der
WTAG . Emden . Das Ehepaar Kramer erfreut
sich noch noch bester Gesundheit und ist rüstig .
Ihrer Ehe sind vier Kinder entsprossen . Zwei
ihrer Söhne stehen noch vor dem Feind , wäh¬
rend der dritte an der Ostfront den Heldentod
fürs Vaterland starb .

Emden

Sanddorn erobert sich Nordsee - Inseln
Vitamin C wächst aus ostfriesischem Dünensand

Barfuß in die Schule

() Die Hitler -Jugend hat im Hinblick auf
die Notwendigkeit der Einsparung von Schuh¬
mert in den Sommermonaten das ver¬

diesen Vorschlag zu unterstützen . Bei gutem

Wetter soll barfuß gegangen werden. Das gilt
auch für den Schulbesuch . Die Eltern werden

otz. Der Sanddorn , der in den letzten Jahr - ist der Strauch auf den Inseln Wangerooge mehrte Barfußlaufen empfohlen und
|

zehnten sich fast alle ostfriesischen Inseln eroberte , und Spiekeroog heimisch geworden .
ist in seiner Bedeutung erst durch die neuen Die sechs Millimeter im Durchschnitt mes - auch in ihre Leistungswochen entsprechende
Forschungen unserer Wissenschaft in den Vor- enden roten Früchte, die den Vitamingehalt der Maßnahmen eingebaut . Der Reichserziehungs¬
dergrund gerüdt. Früher wuchs der Strauch, 3itrone, die bisher als höchster Vitaminspender minister hat auch die Schuler aufgefordert ,
dessen Beeren zum Rohessen wenig geeignet im vorigen Jahre auf unseren Inseln restlos zu

galt , um das fünfzehnfache übertreffen , galt es

sind, unbeachtet auf vielen Dünenfetten ; nie- sammeln , um sie der Vitaminerfassung zuzu¬
mand wollte die glasigen roten Beeren haben , führen , was auch als gelungen bezeichnet wer¬
heute gehört die Sanddornbeere zu den gesuchten den darf . Da die Früchte den größten Vitamin¬
Vitaminspendern , der das wichtige Vitamin C gehalt in der äußersten Reife haben letzte die
liefert . Ernte erst im Oktober ein . Jeden Tag zogen

in die Dünen und sammelten die Früchte ein.
die Soldaten , die Schulkinder und die Infulaner

geborgen, die, chemisch umgeformt , besonders
Insgesamt wurden 21 770 Kilogramm Beeren

unseren Soldaten im hohen Norden gute Dienste
leisten werden .

(in Nordfriesland fehlt dieser Strauch bisher)
Die Ansiedlung auf den ostfriesischen Inseln

wird durch Zugvögel von Holland her erfolgt
sein, wie der bekannte Pflanzen und
Faunaforscher Ostfrieslands , Dr .
e . h . Otto Leege , in der Monatszeitschrift

Aus der Seimat " in einer aufschlußreichen verdankt , hat den zuständigen Stellen einen
Otto Leege , dem Ostfriesland schon so viel

Arbeit bekanntgibt . Auf den Inseln Borkum außerordentlich wertvollen Vorschlag unterbrei¬
und Juist ist der Strauch schon lange Zeit be- tet : Wenn die gesamten Dünenketten auf denobachtet worden . Aber erst 1856 fand Professor sieben ostfriesischen Inseln mit dem Sand - , See¬
Buchenau die ersten Sträucher , die sich aller - oder Stranddorn bepflanzt würden , gewänne
dings schnell ausbreiteten , auf der Insel Nor nicht nur das Landschaftsbild . auch der flich
derney . Baltrum verzeichnet das Jahr tige Sand bekäme einen Halt , und was das
1873 als Einwanderungsjahr . Bald darauf wertvollste ist, auch die Erträgnisse aus den
hatte der Sanddorn sich auch die Insel Lan Beeren fönnnten noch gewaltig gesteigert wer¬geo og erobert , und um die Jahrhundertwende | den .

Schar Emder Stadtjugend , als dieser Tage
ein Bienenschwarm sich an der Mauer bei der Neuen

trieben sie die Tiere und stellten ihnen auch nach
Kirche niederließ . Mit Stöcken und Steinen ber¬

als sie in einer Linde Zuflucht suchten . Ein Teil
des Schwarmes wurde vernichtet . Das war nicht
wußt auch eine Handlungsweise , die die zerstörerische
nur sehr dumm von den Jungen , sondern unbe¬

Tätigkeit der Feinde unterstützt .
otz. Wem gehört der Papagei ? Auf dem hiesigen

Fundamt wurde ein entflogener Papagei abge¬
geben , weiter wurde ein Strahlrohr gefunden .

otz . Ein Radfahrer darf kein Pferd führen . Tut
er es dennoch , so verstößt er gegen die Verkehrsord¬
nung ; denn es tönnen sich aus der nicht ganz fiche
ren Führung eines Pferdes Gefahren für den
Straßenverkehr ergeben Gin Gemüsebauer
der vadfahrend ein Pferd
wurde deshalb angezeigt . an der Leine führte.

Aurich

otz. Hauptversammlung der „Beerdigungs¬
hilfe " . In der Hauptversammlung des Vereins

Beerdigungshilfe " Aurich am 11 . Juli im
Schüzenhaus wurde der Wahlvorschlag aus der
vorangegangenen Vorstandssizung , neu oder
wieder in den Vorstand zu wählen : Oberrent¬
meister Diedelmann ( Vorsitzender ) . Johann
Wienholz ( Stellvertreter ) , Maschinist Wien¬
holz , N. v . Halle , Stürenburg , Schürmann ,
Briesenga , Friedrichs ( als Beisiker ) . Chr . Wen¬
deling , Lübberts (Rechnungsprüfer ), gutgehei¬
ken . Einem weiteren Beschluß zufolge sind die
Beiträge in viertelfährlichen Raten im voraus
beim Geschäftsführer zu entrichten . Das Sterbe¬
geld soll auch 1943/44 betragen : Mitglieder
über 18 Jahre 100 Reichsmart , für Kinder bis
zum zweiten Jahr 30 Reichsmart , vom zweiten
bis fünften Jahr 50 Reichsmart , vom fünften
bis zwölften Jahr 70 Reichsmart , vom zwölf¬
ten bis achtzehnten Jahr 80 Reichsmart ,
totgeborene Kinder 20 Reichsmart .

für
Vom Tode des Ertrinkens gerettet

otz . Sonnabend abend fiel bei der Roten¬
Siel -Brüde ein dreiundeinhalbjähriges Mäd¬ otz. Mädchen springt aus dem Fenster . Auchchen in den Kanal , ohne daß die Vorübergehen der Hausfrauenberuf hat seine Gefahren , dieden es bemerkten . Von der Wallbrücke aus sah
der zur Zeit in Urlaub weilende Flugzeugfüh - zur Vorsicht mahnen . Dies gilt namentlich
rer Heinrich Aits , Wolthusen , Zeppelinstraße , abend in der Georgstraße ein Mädchen ,

Dom Fensterpuzen . So fonnte am Sonn¬
wie das Kind im Wasser verschwand .
Dauerlauf zur Unfallstelle gerannt , schnell den
Rod abgeworfen , sprang Aits in den Kanal
und tauchte . Beim zweiten Male faßte er nach
einigem Suchen das Mädchen und übergab es
der vor Aufregung weinenden Mutter .

Im
das im ersten Stock die Fenster reinigte , den
Absturz nur durch Absprung in den Hof ver¬
hindern . Dant dieser Geistesgegenwart kam
das Mädchen ohne Verlegungen davon .

Norden

otz . Wichtige Fahrplanänderung . Der Zug ,
der sonst von Wilhelmshaven um 17 Uhr
abfuhr und um 19,26 Uhr in Norden einlief ,
fährt von heute ab 16. 31 Uhr ab Wilhelms¬
haven und läuft 18,55 Uhr in Norden ein.

otz . Immer wieder in die Erbsen ! Die
zum Erbsenpflücken eingesetzten Ember Jungen
und Mädel sind mit solcher Lust bei der Sache ,
daß sie ihrem Unwillen Ausdruck geben, wenn
die Fahrt in den Krummhörn einmal abge¬
blasen werden muß. Bei solcher Einstellung ist
es nicht zu verwundern , daß sich diese Fahrten otz . Hundert Sperlingstöpfe ein Zentner
aufs Land wie eine Ferientur auswirken . Die Futtergetreide . Wenn man bedenkt , daß auf
wenigen Tage bisher genügten , die Kinder fedem Bauernhof oft Tausende von Sperlingen
tüchtig zu bräunen . Daß sie an feinem Appetit - sich durch ihre Futtersuche an der Ernte betei¬
mangel leiden . erfahren vor allem die Mütter , ligen , so fann man ungefähr ermessen , wieviel
wenn sie die Brote zurechtmachen für den Tag , 3entner Getreide damit der Volks ernährung
und die Pflücker nachmittags nach Haufe fom- verloren gehen . Darum hat die Kreis¬
men . Stolz zeigen Jungen und Mädchen bauernschaft Norden zu einer intensit¬
dann wohl auch den Nachweis ihres Fleißes ven Bekämpfung der Sperlinge aufgerufen .
vor , die gelbe Karte . Darauf ist die Tages - Für jeden abgelieferten Spakenkopf , der bei

leistung eingetragen , nach denen der Pflüder
lohn berechnet wird . Gleichzeitia weisen die
Karten aus , wer das tägliche Mindestgewicht
zusammenpflückte und damit Anspruch auf die
zusätzlichen Lebensmittel hat . In der Nacht

werden die Erbsen auf die Großstadtmärkte undin die Konservenfabriken geschickt , damit nichts
von dem Segen verlorengehe .

ota. Bühnenschau -Orchester Alex Bier spielt auf.
Die NS. -Gemeinschaft Kraft burch. Freude " wartet
am kommenden Sonnabend um 15. 30 Uhr im

Ivoli " wiederum mit einer besonderen Veranstal¬
tung auf . Das ,

rische Darbietungen

dem zuständigen Ortsbauernführer abgeliefert
wird , erhält der Einlieferer ein Pfund Futter¬
getreide , so daß der Fang der Spaßzen sich auch
lohnt .

K. H. B.

3000otz . Westermoordorf . Treffpunkt :
Kilometer fern der Seimat . Wenn sich
zwei Brüder über 3000 Kilometer von der Seimat
entfernt im Often treffen , so bedeutet das für einige
Stunden Rückschau ins heimtliche Dorf , bedeutet ein
Auskramen vieler persönlicher und dörflicher Erin¬

feldwebel Arnim und Gefreiter Sermann
nerungen . Und das haben die beiden Brüder Ober¬

Sander von hier . die sich durch einen glücklichen
Bufall nach langer Trennungszeit auf einem Kreuz¬
bahnhof trafen , genügend getan .

Leer

otz . 72 Jagdscheine ausgegeben . Daß das
edle Waidwerk auch in unserem Kreise fleißig
ausgeübt wird , geht daraus hervor , daß im
Monat Juni vom Landratsamt in Leer an 72
Kreiseingesessene I agdscheine ausgegeben
wurden .

otz . Landrats - und Kreiswirtschaftsamt am

Woche wird sich die Gefolgschaft des Landrats¬
Mittwoch nicht aufsuchen . Am Mittwoch dieser

amtes und Kreiswirtschaftsamtes am Erb¬
senpflüden beteiligen . Es wird gebeten,
an diesem Tage die Aemter nur in dringenden
Angelegenheiten aufzusuchen .

otz . Fahrraddieb gefaßt . Schnell gefaßt
werden konnte ein Fahrrad die b. Einem An¬
gestellten des Palasttheaters in Leer war vor
mehreren Tagen in Weener ein Fahrrad ge¬
tohlen worden . Durch Zufall erblickte er einige
Tage später das Rad unter den im Seitenflur
des Palast - Theaters abgestellten Rädern .
Schnell wurde die Polizei verständigt . Sie
fonnte nach Schluß der Vorstellung den Dieb
in Empfang nehmen und abführen . Es han¬
delt sich um einen Niederländer , der auf
Befragen zunächst angab , er habe das Rad in
Bunderhee von einem Unbekannten gekauft .

otz . Folmhusen . Vom Kraftwagen
angefahren . Auf der Landstraße wurde
ein Kind , das mit dem Fahrrad an der linken
Straßenseite fuhr , von einem Personenwagenangefahren. Zum Glück blieb das Kind un¬verlegt, das Fahrrad ging in Trümmer.

Kleine Sünder vor dem Strafrichter

() Wegen Diebstahls hat sich ein Einwohner aus
Solthuserheide vor dem Strafrichter in Beer
zu verantworten . Gleichzeitig ist ein Niederländer,
der seit dem 29 Mai in Untersuchungshaft fitt ,
wegen Hehlerei angeflagt . Der erstgenannte Ange¬
flagte ist geständig , im Mai dieses Jahres einer
Firma in Weener , bei dem er in Stellung war , fünf
Baar Schuhe entwendet zu haben . Zwei Paar dieser
Schuhe überließ er seinem Arbeitskameraden , einem
Niederländer , der auch bei dieser Firma tätig war ,
und zwar ohne Bezahlung, während er die anderen
drei Paar Schuhe für sich behielt. Als der Diebstahl
heraustam , wurden alle Schuhe wieder zurückgege¬
ben . Urteil : Gegen den ersten Angeklagten 50 RM .
Geldstrafe anstelle einer an sich verwirkten Gefäng
nisstrafe von zehn Tagen wegen Diebstahls , gegen
den Niederländer wegen Schlerei einen Monat Ge¬
fängnis unter Anrechnung der Untersuchungshaft

Im Schnellverfahren wird sodann gegen einen
Niederländer , der jetzt in Weener wohnt ,
verhandelt . Er hat sich, wie aus der Beweisaufnahme
hervorgeht , der fahrlässigen Körperverletzung sowie des
Vergehens gegen die Reichsstraßenverkehrsordnung
schuldig gemacht, indem er am 20. Mai auf ber
Landstraße Charlottenpolder - Landschaftspolder mit
seinem Gespann und zwei hintereinander gekoppel¬
ten Wagen eine Radfahrerin anfuhr und verlegte.
Urteil : 50 R . Geldstrafe .

Gin junger Niederländer , zur Zeit bei einem
Bäckermeister in Dizumerverlaat beschäftigt ,
wird beschuldigt, seinem Arbeitgeber fortgesett Brot
und Tabat entwendet zu haben . Der Angeklagtegibt zu, feinen Eltern, wenn er Sonnabends nach
Saufe ging, wiederholt Weißbrot, einmal auchLabat mitgenommen zu haben. Da er sich bislang
gut geführt hat, so tommt er, statt mit zehn Tagen
Gefängnis , mit 100 RM. Geldstrafe davon.

Weener

otz . Tausche Torf gegen fetten Dung . Der
Torf , der in diesem Jahre in großen Mengen
auf allen Mooren in Ostfriesland . besondersaber auf den Mooren im Kreise Norden ge¬
stochen wurde, bildet heute einen begehrten und
gesuchten Brennstoff . Nicht nur die
Bauern in den umliegenden Moordörfern
decken ihren Heizbedarf für den Winter damit ;

Bühnenschau - Orchester der Torf , völlig trocken und von großer Brenn¬
Uler Bier wird durch musikalische und fünftle: fraft , rollt in diesem Jahre auch weiter ins nahme von Bullen für die am 24. August in

otz . Auswahl der Auktionsbullen . Die An¬
für einine Stimmben der Gnt - Land hinaus .

fauferhältligen. Starten find bereits im Vorver: Krummor . Brauchendie Marschbauern meer vorgesehene Abſakveranstaltung findet
otz. Aweite Klasse der Haushaltungsschule. Es ist nötigen die Moorbauern auf der Geest guten

bie Gröffnung einer zweiten Klasse ber Saushal Dung , um die Erträgnisse ihres sandigen und
Chile in Aussicht genommen , sofern genügend moorigen Bodens ertragreicher durch den Mist
Schülerinnen , die das Entlassungszeugnis der steigern zu können . Man tauscht also die Er¬
achten Klasse einer Volksschule hoben, davan inter zeugnisse aus . Da der Torf jekt gut abgelagerteffiert sind . Die Anmeldungen find bis späte ist , rollen täglich hochbeladene Torfwagen nachtena 18. Juli bei der Städtischen Handels- den Marschdörfern und der Stadt Norden , am

ota. Awei Bienenschwärme und die Jugend . Im der den fetten Dung mit nach ihren Stellen .
Abend aber nehmen dieselben Fuhrwerke wie¬

benachbarten Barrelt schwärmte vor einigen Tagen
ein Volk Vienen aus und hina fich nahe dem Grd: So gleicht sich alles in der Wirtschaft aus .
boden ins Gebüsch . Die Barrelter Dorf = otz . Süderneuland . Arbeitstagung der
jugend eilte herbei und bestaunte das summende NS V. Den Mittelpunkt der ArbeitstagungDeben , aber niemand störte die fleißigen Tierchen . der NSW . , zu der sich alle Amtswalter eingefunden
2113 ben Gesprächen der Jungen und Mädchen oing hatten, bildeten die Ausführungen des Ortsgrup¬hervor , daß fie in Schule und Saus über die Wich- penamtaleiters Sillebrecht über die Aufgabentakeit der Bienen und ihre Tätigkeit, put unterrich ber NSB , insbesondere über bas Bilfsmert „Mntstet worden waren . Gespannt verfolgten sie , wie ter und Kind " und über die Betreuung der
ein herbeigerufener Imker den Schwarm einfing Argehörigen der zur Wehrmacht eingezogenen Bolts¬

Ganz anders benahm fich eine genossen .

und Berufsichtle abzuoeben :

und fortbrachte ..

Reiderlandes statt : Bingum , Soltborg , Jem¬
am Donnerstag in folgenden Orten des

gum, Midlum, Sazum, Dizum. Dikumerverlaat,
Böhmerwold , Bunderhee , Bunde , Wymeer ,

und Rinder müssen bis zum 18. Juli bei der
Möhlenwarf und Weener . Hochtragende Kühe

viehzüchter in Norden angemeldet werden .
Geschäftsstelle des Vereins Ostfriesischer Stamm¬

Itere sofort in die Wege zu leiten .
Die Untersuchung auf Bang ist für sämtliche

Wittmund

otz . Gastwirt Onnen verstorben . Nach kurzer
Krankheit verstarb am Sonntag der allen Ein¬
wohnern der Stadt und des Kreises bekannte
Gastwirt Richard Onnen . Durch sein allzeit
freundliches Wesen schuf sich der im Alter von
62 Jahren dahingegangene teenige Ostfriese

Es wird verdunkelt von 21,45 bis 4,30 Uhr

gehens für die Entwicklung und Kräftigung
auf den gesundheitlichen Wert des Barfuß¬

der Füße ihrer Kinder hingewiesen . Soweit sich
das Barfußgehen verbietet beispielsweise im

Großstadtverkehr , soll während des Sommers

ohne Strümpfe . in Gebrauch genommen werden .

nur Sommerschuhwerk , in der Regel

einen großen Freundeskreis . Im Verlaufe von
rund vierzig Jahren hat er manchen Kunden
bedient und bereitwillig in allen die Märkte
betreffenden Fragen Auskunft erteilt . Jahr¬
zehntelang war Onnen vereidigter Wäger und
jahrelang Kommandeur des Wittmunder
Schützenvereins .

otz . Kleinkunstabend am Donnerstag . Nach
längerer Pause wird am Donnerstag um
20 Uhr der Einwohnerschaft und unseren Sols
daten im Ostfriesischen Hof " wieder ein
Kleinkunstabend geboten Der NS . -Ge
meinschaft Kraft durch Freude " gelang die
Verpflichtung einer besonders guten Künstlers
gruppe , die mit einer Darbietungsfolge aufs
warten wird , an der alle ihre Freude haben
werden .

Esens

otz . Schüßenkönige ermittelt . Am legten Sonns
tag fand das diesjährige Schießfest statt . Während
sich das Fest in Friedenszeiten auf dem Schüken =
plage abspielte , waren die Verkaufsstände und Kas
russells auf dem Marktplage aufgebaut . Trog
ungünstiger Witterung herrschte hier viel Betrieb ,
vor allen Dingen tamen auch die Kinder zu ihrem
Recht . Auf dem Stand wurde eifrig geschossen .
Schüßenkönige wurden : Paul Struz . Rudolf Gerdes ,
5. von der Wert , H. Detten , Hans Menßen , R.

Janken .
Backentöhler , R. König , Johann Reemts und .

otz . Erbsenpflüder noch im eifrigen Einfat . Tags

täglich fahren unsere Erbsenpflücker zu ihren Eins
satstellen . Die Pilückergebnisse werden von Tag zu
Tag besser . Dieses liegt daran , daß die ungewohnte
Arbeit zur gewohnten Tätigkeit geworden ist .

otz . Aus dem Karussell gestürzt . Ein Kind fiel
aus dem Karussell und zog sich so schwere Verletzun
gen zu , daß es ins Krankenhaus eingeliefert were
Sen mußte .

otz . Am Freitag KdF . - Veranstaltung . Wie die
findet am Freitagreisdienststelle uns mitteilt ,

eine KdF . -Veranstaltung statt . Die Karten find , ab
heute in den bekannten Verkaufsstellen zu haben.

Unter dem Hoheitsadler ***

Emden . BDM . -Mädel -Gruppe 6/251 , Herrentor .
Heute 20 Uhr Dienst an der Oberschule für
Mädchen (Lyzeum ) .

Aurich . BDM . -Werk Glaube und Schönheit "
Gruppe 14 , Schirum . Donnerstag 20 Uhr Turs
nen fürs Leistungsabzeichen Shule in Weene .
Mädelgruppe 7/191 , BDM . - Mert . . Glaube und

DonnerstagSchönheit " . Schar Mittegroßefehn .
20 . 30 Uhr Dienst in der Schule Mittegroßefehn .
Ausweise mitbringen .

Norden . SJ . - Fenerwehr . Schar 1 und 2. Heute
20 Uhr Feuerwehrhaus . BOM -Werf Grupve
Sinnen und Spielfchar . Sente 20 Uhr Bartelhaus .

Mädelgruppe Norden - Markt . Heute Dienst ,
Schar Ennen Parteibaus . Schar Frye in der
Kleinen Mühlenstraße . Mittwoch fingen Füh
rerinnen und Mädel Freitag Sportabend .

Wittmund . $ 3. - Gefnlofchaft 29/191 . Char 3. Ar¬
dorf . Mittwoch 20 . 30 1hr hei Bönia . Gefolge
fchaft 28/191 , Schar 8. Werdum Mittwoch 20 . 15
Uhr Dienst . Ortsgrupne Willen . Mittwoch
20. 30 Uhr Sprechabend . Sämtliche Politischen
Leiter nehmen teil .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstaa . Reichsprogramm : 12 . 85 - 12 . 45

Uhr : Der Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 1hr : Neue
zeitliche Solistenmufit : Renner , Welter , Ries ,
Morgenroth . 16 - 17 Uhr : Aus der Welt der
Over (Snliften der Stadttheater Gffen und
Wuppertal ) . 18 - 18 . 30 1Thr : Deutsche Jugend
finat . 18 . 30 - 19 1hr : Der Beitspiegel . 19 . 15 bis
19. 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 45 - 20 Uhr Webr
machtnortrag . 20 . 15 - 21 Uhr : Jupitersinfonie
und Streich - Duo von Mozart . 21 - 22 Uhr : Aus
Wiener Operetten .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 1IHr : Deutsch¬
nordische Orchestermusik . 20 . 15 - 21 1hr : Fröh
liche Volksmufit . 21 - 22 Uhr : „ Eine Stunde
für dich mit beliebten Orchestern .

Unser Sportdienst
Emder Faustballer in Aurich erfolgreich

otz . Die Faustballer des Ember Turnvereins
trugen am Sonntag in Aurich gegen eine Mann¬
schaft der Kriegsmarine zwei Freundschaftsspiele
ersten Treffen lautete bas Graebnis 48:31, während
in der zweiten Begegnung mit 31:29 Punkten berErfolg erheblich knapper ausfiel.

aus , die zwei Siege der Ember Gäfte ergaben . Im

Bann Leer in Nordhorn 0 : 3 unterlegen
ots . In der Schlußrunde um die Gebiets¬

meisterschaft im Fußball standen sich am Sonntag

der Banne Bentheim (500) und Leer (381)
auf dem Spartaplay in Nordhorn die Meister

gegenüber . Die Gaffe aus zeer verloren unctie¬

den Nordhornern im Feldspiel klar überlegen
ich und unverdient hoch mit 0 :8 Toren . Obaleich

fie vor der Pause auf der befferen Sette fptelend

waren, fonnten fich biele blamele can
etn haltbares Tor einen 1 : 0 -Vorsprung sichern .
Auch nach dem Wechsel war Leer etwa 15 Minuten

fie start nach, so daß die Gaitgeher das Spiel ven
tonnegebend ; doch noch den zweiten Treffer ließen

hetten verpakt hatte. ftellte der Salblinke ben
fonnten . Nachdem Leer einige #chere Torgelegen¬
ba ab offener , settmeife fogar überlegen gestalten

Endstand von 3 :0 Tnren für die Platzbefiber her .
Troß aller Bemühungen der Gäfte , fonnten diese
das wohlverdiente Ehrentor nicht mehr erzielen .
Es war ein sehr schnelles und vor allen Dingen
zu jeder Beit anständiges Treffen . Das Bufam¬
menspiel war bei beiden Mannschaften überraschend
gut . Die Nordborner stellten eine ausgeglichene
Mannschaft, aus der durch befonders aute Leistun¬
gen der Mitteläufer und her mittelftürmer her¬
ausragten. Bei Leer waren V. Ahlers, Wallfer,
teelen und Wientjes die heften Spieler . Gine

Ueberraschung war der fleine Pinksaußen . E.
Ahlers , der als Erfabfpieler eine febr gute
Bartie lieferte .



Das Boot / Von Anne Marie Jürgens
Henning , Dieter und Jürgen schlendern am | Kahn seltsam absticht von dem neuen , glänzen :Flusse entlang . Das feuchte Gras streift ihre den Ruder . Aber was tut das schon zur Sache !nackten , zerschundenen und von Narben bedeckten

Knie . Ihre neunjährigen Jungensherzen sind
ständig auf der Witterung nach Erlebnissen und
Abenteuern : etwas raschelt im Ried
Maus ? Oder war es gar eine Ratte ?
Schreiend fliegt eine Ente auf das Wasser
gludst und plätschert leise rauscht das Schilfim Wind .

eine

Plöglich bleibt Henning stehen , und wie auf
Kommando stehen alle Drei wie angewurzelt .
Sechs Jungensaugen starren magnetisch angezo =

Endlich , endlich ist der erregende Augenblick
des Stapellaufs da ! Aber die Mövve " kommt
nicht ab , eine Welle schlägt über den Bug und
langsam beginnt das alte Fahrzeug sich mit Was¬
fer zu füllen . Da heißt es schnell handeln : die

Beine stemmen sich fest in den feuchten Boden,
Knabenfäuste zerren und ziehen , die braunen

mühsam wird die Möve " ihrem Elemente noch
einmal entrissen und mit einer alten Konserven¬
büchse ausgeschöpft .

- gen in dieselbe Richtung: wahrhaftig, da liegt fer, als Jürgen nun das Signal zum zweitenein Boot , leer , nicht angebunden , lose nur vom
Schilf gehalten !

Witternd spähen die Drei umher weit und
breit fein Mensch zu sehen das Boot scheint
Herrenlos !

-

Borsichtig zerteilten die Jungens das Schilf ,
fie bilden eine Kette , um den Vordersten zu si¬
chern , falls er ausgleitet , und schon packen die
festen braunen Fäuste zu und ziehen den Kahn
mit vereinten Kräften ans Land :

Henning, Dieter und Jürgen haben ein Boot!
Sie stehen um das fostbare Strandgut herum ,es mit fritischen Augen betrachtend . Es läßt sich

nicht leugnen : ein Prunkstück ist es nicht , morsch ,
rissig , von Delfarbe teine Spur mehr auf den
Planten . Der Gedanke , daß sich jemand auf ein¬
fachste Weise dieses Fahrzeuges wie eines alten
Eimers entledigt hat , ist nicht ganz von der
Sand zu weisen . Dennoch es ist ein Boot !
Man wird es untersuchen , notfalls reparieren
es hat Platz für alle Drei , man tann darin den
Fluß hinunterfahren , vorbei an fremden Städten
und Ländern , weiter und weiter ja , mein
Gott , bis ans Meer !

-

Hochrot sind die Köpfe vor Erregung und Ei¬
Stapellauf gibt . Und siehe , es gelingt , ein träf¬Stapellauf gibt. Und siehe, es gelingt, ein träf¬tiger Stoß , ein Plätschern , und sie fliegt dahin ,tiger Stoß, ein Plätschern, und sie fliegt dahin,die ,,Möve " , fliegt und fliegt
haltenden Knabenhänden entglitten

und ist den

Wie war es möglich wie fonnte es ge¬schehen ?

Reglos stehen die Drei , Schreck lähmt ihre
Glieder . Keine Klage wird laut , und das Er¬
staunlichste ist , daß keiner den anderen beschul¬
digt . Es ist totenstill . . . leise schaufelt das
nung zwischen ihm und dem Ufer . . .
Boot dahin , größer und größer wird die Entfer :

Nachspringen ! Es wiederholen ! Hennings
Finger nesteln an den Schuhbändern lassen
müde und hoffnungslos ab . Nicht etwa deshalb ,
weil das Schild „Baden verboten !" hier steht,
ach, welche Gesezestafel der Welt vermöchte wohl
davon abzuhalten , einen solchen Verlust wieder :
zugewinnen ! Aber der Fluß ist tief , seine Strudel
gefährlich , die Strömung gerade an dieser Stelle

GAHOOsehr schnell und die Drei haben sich noch | Schwerverletzte durch Spiel mit Brandbomben
nicht freigeschwommen !

busse, die Hände hängen reglos am Körper herab , aus sicherer " Entfernung durch Steinwürfe zur

Ja , da stehen sie nun , die gescheiterten Colum - der eine nicht explodierte Brandbombe , die sie
otz . In Herne fanden vier spielende Kin¬

und noch immer hat feiner ein Wort gesagt . Entzündung brachten . Bei der Explosion der
Henning , Dieter und Jürgen haben kein Boot Brandbombe erlitten alle vier Kinder les

mehr ! bensgefährliche Brandverlegun
Sie stehen am Ufer und sehen der entschwingen , da Phosphorbrandbomben ihren Inhaltdenden Möve " nach , si tänzelt leicht und ge- bis zu 50 Meter weit schleudern können . Nichtfühllos auf den Wellen jezt sieht es aus , als oft genug kann davor gewarnt werden , Brand¬

freudiger Schreck durchzuckt die Jungenherzen
triebe sie ein Stück flußabwärts ans Ufer zurück, bomben als Spielzeug zu benutzen oder von Un¬

befugten anfassen zu lassen .
aber nein , so liebt es das Geschick , uns zu nar¬
ren : schon wird sie von der Strömung erfaßt und
schnell und schneller entführt .

-

berbringlich in der verdämmernden Ferne und
unbekannter Weite , so entschwebst du nun unwie¬

DMöve , o Sehnsuchtsvogel , zugeflogen aus

trägst auf deinen Schwingen tausend ungelebteAbenteuer, unentdeckte Geheimnisse und verpaßte
Möglichkeiten davon , mitleidlos . .

Drei sich ans Ufer nieder , legen die Hände um
Erst als nichts mehr zu sehen ist, sezen die

die angezogenen Knie und blicken still aufs Was¬
ser . Neben ihnen liegt das schöne , gelbe Paddel
im grünen Gras .

kann sagen, daß sie dahinschlichen, geduct vom
Dann stehen sie auf und gehen heim . Niemand

Schmerz des ersten wirklichen Verlustes ihrer
neun Jahre . Nein Sie tragen den Kopf hoch ,
und wenn sie auch noch still sind, schreiten sie doch
schnell und träftig aus .

-

gehütet er auch sein mag , euren Händen entrissen
Ach, es wird noch mancher Schatz, so heimlich

werden . Wollte Gott , ihr Drei , daß ihr es nie¬
mals verlerntet , den entschwindenden Illusionen
des Lebens so flaglos nachzubliden und sie so
tapfer zu verschmerzen !

Seilbahnwagen in die Tiefe gestürzt

otz . Im Pinzgau wurde in der letzten Zeit

gebaut wurde. Als der neugebauteSchwebeauf
rialtransporte von Kaprun auf den Maiskogel
eine neue Seilbahn eingerichtet , die für Mate¬

zug ausprobiert worden war, sollte die ersteFahrt mit Arbeitern und Material in die Höhe
gehen . Vermutlich infolge einer Fehlschaltung

sofort ums Leben, während einer schwer verletzt

stürzte der vollbesetzte Wagen aus einer Höhe
von 150 Meter ab . Sechs Arbeiter tamen dabei

geborgen werden konnte .

Zwischen den Schienen eingeschlafen

fiel ein 17jähriger Knecht aus der Nähe von
otz . Einer faum glaublichen Leichtsinnigkeit

Tondern zum Opfer . Der junge Mann hatte
einen längeren Marsch einen Bahnkörper ents
lang zu machen und war schließlich so müde , daß
er sich zwischen die Schienen zum Schlafen nie¬

fenden und verlegte ihn so schwer , daß er kurz
derlegte . Ein Eisenbahnzug erfaßte den Schla¬

nach seiner Einlieferung in ein Krankenhaus
starb .

Von hinten angefangen . . Anekdote von Karl Maußner hinauf inein Wohnzimmer, woes ſich wenig

Was wollte Jolanthe auf dem Dach ?

otz . In Schwarzenfels , Kreis Schlüs
tern , machte sich das Mutterschwein eines
Bauern selbständig und ging auf Entdeckungs¬
reisen . Zunächst kletterte es über die Treppe

anrichtete . Dann nahm es schließlich den Weg
besuchsmäßig aufführte und heillose Unordnung

durch das Fenster und landete auf einem Vor¬

einigen Männern , die unternehmungslustige
Jolanthe wieder aus ihrer Höhenlage auf die
Erde und in ihren heimatlichen Stall zurückzu¬
führen .

Drei Jungenherzen , die längst Besitz ergriffen
haben , schlagen schneller und schneller . Vorsichtig
wird das Boot mit Schilf und Blättern ge- Paris , und der „Held" der Handlung (denn eine chen.

otz. Dieses begab sich einst in der Weltstadt | wünschten den Herrn Herzog dringend zu spretarnt wie der gelandete Goldschatz des Seeräu rechte Anekdote muß einen solchen haben !) warbers . Auch ein Name ist schon gefunden , ,Möve "
der Herzog von Frensac , ein Neffe Richelieus : treten , empfing sie liebenswürdig , und die bei - dach des Hauses . Mit vieler Mühe gelang es

Der Herzog ließ die Besucher alsbald ein¬
soll es heißen , das ist ein Klang von Seeluft und
lockender Ferne . den brachten dann auch die erfreuliche Nachricht ,

daß die Schoßabschneider gefaßt seien und wohl
raschest überführt werden könnten , wenn die bei¬
den beschlagnahmten Schöße an den Frack des
Herzogs paßten .

Abend, Traum und nächster Tag sind nun
erfüllt von dem erregenden Ausblick in das
große Geheimnis des Abenteuers . Die Schulpau¬
sen werden zu lebhaften Debatten benutzt , unddas Erlebnis ist ein großer Entschluß: Jürgen
opfert den Inhalt seiner Sparbüchse, der den
Grundstock für das heißersehnte Fahrrad bilden
solite , um den Ankauf eines Paddels zu ermög =
lichen . Fürwahr ein männlich starter Entschluß ,
aber eröffnet nicht ein Boot noch ganz andere
Perspektiven als ein Rad ? Ist etwa der festge¬
fügte Grund einer Landstraße auch nur an¬
nähernd mit dem geheimnisvollen Gleiten und
Fließen des Flusses zu vergleichen ? Wie viel un¬
geahnte Abenteuer locken in den Buchten und
Tiefen des Waffers !

Der , reich genug , ging eines Abends in die
Große Oper , und er hafte einen allerneuesten ,
auffallend prächtigen , über und über mit (na
türlich echten !) Perlen bestickten Frad an.

Zwei Dieben Diebe lauerten dazumal im¬
mer, auf „Erwerb" ausgehend, um den Ausgangder Oper - stach der glitzernde Herzogs-Fradin die Augen .

Ausziehen, nun , fonnte man ihn dem Herzog
nicht aber doch gelang den beiden das
Kunststück, unbemerkt wenigstens die beiden lan¬
gen Frackschöße abzuschneiden .

Der Herzog fuhr nachdem zu einer Gesell¬
schaft und bemerkte den Verlust erst, als dort al¬les über seinen Anzug lachte .

Uebelgelaunt fuhr der Herzog nach Hause .
Am zeitigen Morgen des nächsten Tages schonAlso wird das Paddel gekauft ! Die Drei müs - wurde er von seinem Kammerdiener gewedt :

fen sich eingestehen , daß der morsche , verwetterte [ zwei Herren von der Polizei seien da und

Emben , Petfumer Straße 18 ,
ben 11. Juli 1943 .

Heute morgen ftarb nach einem
arbeitsreichen Leben im Alter
Dott 69 Jahren mein Iteber
Mann , unser gufer Vater , unser
lieber Opa , Bruder , Schwager
und Onfel , Malermeister

Bernhard Heifen Thiemens
Inh . des EK . II und des Front¬
fämpferfreuzes 1914/18 .
In tiefer Trauer :

Martha Thiemens , geb . Stea
bolts , Siebolt Thiemens n . Fran

Irma , geb . Bauer , Obergefr .
Bernhard Thiemens und Fran
Foline , geb . Bagger , Gefreiter
Remmer Thiemens und Frau
Talea , geb . Tiaden , Matrose
Martin Thiemens und Frau
Gela , geb . Wübbena , Frieda
Biermann Wwe ., geb . Thie¬
mens , und 11 Enkelfinder .

Beerdigung Donnerstag , 15. Juli ,
14 Uhr , von der Kapelle Bolar¬
busstraße . Trauerfeier dafelbft
1 Stunde vorher .

Schwerinsdorf , 10. Juli 1943 .
Heute abend nahm der Herr nach
langem Leiden auch unsere über
alles geliebte , treusorgende Mutter
und Schwiegermutter , unsere Liebe
Schwester , Schwägerin und Tante
Witwe

Alma Höfts
geb . de Reuter

in ihrem 45 . Lebensjahre zu sich
in sein Himmelreich . Um so härber
trifft uns dieser Schlag , dá erst
bor zwei Jahren unser lieber
Bater ihr in die Ewigkeit voran¬
ging . In tiefem Schmerz :

Obergefr . Reinhard Janßen und
Frau Hefi , geb . Höfts , Janna ,
Otto und Johanne Höfts sowie
die nächsten Anverwandten .

Beerdigung Donnerstag , 15. Juli ,
14 Uhr .

Fahne u . Barstede , 11. Juli 1948 .

Es hat Gott dem Herrn gefallen ,
heute mittag nach langem Leiden ,
jedoch plößlich und unerwartet ,
unfere heißgeliebte , sonnige Toch¬
ter , unfere liebe , unvergeßliche
Schwester und Nichte

Renni

einen Tag nach Vollendung ihres
22. Lebensjahres in Frieden
heimzunehmen . Sehr hart trifft
uns dieses Geschick , da ihr lieber
treiter Bräutigam vor 2 Jahre
im Often den Heldentod starb .

In tiefftem Herzeleid :
Friedrich Frühling und Fran
Rea , geb . Janssen , Geschwister
Eti , Frieda , Rolf , Friß und
Rudolf fowie Familie Jann
Erdwiens .

Beerdigung Donnerstag , 15. Jubi ,
14 Uhr , vom Sterbebaufe .

Oldersum , den 9. Juli 1943 .
Es hat Gott dem Herrn gefallen ,
heute plößlich und unerwartet
infolge eines Schlaganfalles meine
innigftgeliebte Frau , unsere liebe ,
treuforgende Mutter , unsere in¬
nigstgeliebte Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante

Foltea Tad
geb . Barth

in ihrem 38. Lebensjahre zu sich
zu nehmen . In tiefer Trauer :

Wilhelm Tac , s. 3. im Often ,
Kinder Wilhelm , Fokko und
Almuth , Familie Tack , Familie
Barth .

Beerdigung Donnerstag , 15. Juli ,
14. 30 Uhr , vom Sterbehaufe .

Sandhorst , Walle , Egels und
Aurich , den 9. Juli 1943 .

In meinem tiefen Leid durch den

nahm der Herr nun auch noch
mein liebes jüngstes Söhnchen ,
unser Brüderchen , Enkel , Neffen
und Better

und Findigkeit der Pariser Polizei, frühstückte
Der Herzog lobte gar sehr Schlagkraft

angeregt mit den beiden Besuchern und ließ
ihnen dann den kostbaren Frack, den diese wo¬
möglich im Laufe des Tages schon zurückzubrin¬
gen versprachen , schön verpackt , aushändigen .

Als der Herzog dann aber nach mehreren

erhalten hatte , schickte er doch seinen Sekretär
Tagen sein Eigentum immer noch nicht zurück¬

zur Polizei und mußte erfahren , daß man dort
ganz und gar nichts wisse , daß er also selber noch
den Dieben ins Garn gegangen .

Seinen prächtigen Frad hat der Herzog von
Frensac natürlich im Leben nicht wieder¬
gesehen .

Korb Kirschen als Heimatgruß

Gemeinde Weil am Rhein hält für ihre vonder Front kommenden Urlauber

otz . Die mit Kirschbäumen reich gesegnete

eine schöne
Gabe berei Jeder erhält gegen Vorzeigung
seines Urlaubsscheines ein mit Kirschen bis zum

mensgruß , das mit freudigem Dank entgegen .
Rande gefülltes Spankörbchen als Willkom

genommen wird .

Großer Waldbrand in Südfrankreich

otz . Seit Tagen wütet bei Saint - Ra
phael inSüdfrankreich ein heftigerWaldbrand ,
dem bereits 5000 . Hektar zum Opfer gefallen sind .
Ein starker Wind machte bisher den Kampf ge¬
gen das Feuer nuzlos .

Bur Beerdigung des Ortsbauern - Der Erntetindergarten Middels wird Stadt Aurich . Verkauf von gebrauch¬führers , Parteigenossen Hans Gei¬
semeyer , versammeln sich Mitt¬
woch um 14. 45 Uhr alle Partei - |
genossen beim Sterbebaufe , Wee¬
ner , Bunder Straße .

Dr . Stürenburg , Hals - , Nasen - und
Shrenarzt , Norden . Donnerstag
feine Sprechstunde .

Schwarze Handtasche mit 4 Kleider
farten , 3 Haushaltsausweisen und
einem Geldbetrag , bom Pierde :
markt bis zum Kleinbahnhof in
Aurich verloven . Abzugeben beim
Fundbüro Aurich , oder bei Frau
Rea

4

wieder eröffnet . Anmeldungen
werden am Freitag , den 16. 7. 43
bei Schwester Anne Hedemann
in der Wohnung von Frau
Walter , Spetendorf , entgegenge
nommen . Nähere Austunft wird
dort erteilt . Zur Unterstügungder Leiterin werben noch drin
gend eine oder zwei Helferinnen
gesucht . NSDAP ., Kreisleitung
Aurich, Hauptamt für Volkswohl
fahrt , Aurich , Ember Str . 25 .

Enter , Ohrmarte 9/4173 , dunkel
schwbt . , aus der Engerhafer
Meede entlaufen . Wiederbringer
erhält gute Belohnung . Peter
Doden , Oldeborg .

Rind , 1jähr . , weidet seit einigen
Tagen in meinem Land . Gegen Er¬
stattung der Unkosten abzuholen

Enno Ennen , Tannen¬

Schmidt Wwe ., Walling¬
hausen 35. Warne gleichzeitig alle
Geschäftsinhaber , auf obige Rar
ten Waren abzugeben .

Goldene Brosche Sonntag , 11. Juli ,
in Ihrhove verloren . Wiederbrin¬
ger erhält Belohnung . Margarete
Groeneveld , Ihrhove , Bahnhof - hausen Nr . 54 .
Straße 44 . Jagdhund , dunkelbraun , Kurzhaar ,

mann hat

bei

Verlust meines geliebten Mannes Roffer vertauscht. Welcher See : Brust und Beine getigert, , ent :
im Bremer Bahnhof laufen . Trägt Halstette . Wieder¬

2. Klasse Koffer mit Wäsche ver - bringer oder Nachrichtgeber erhält
tauscht ? Nähere Mitteilung an Belohnung . H. Mennen , Norden ,
Nordstern - Generalagentur Her - Schlachthof , Ruf 2568 .
mann Neemann , Emden , Ben - Heu gegen Torf zu vertauschen .
tinksweg 25 . Norden , Heitsweg 37 .

Jatob
im zarten Alter von 4½ Jahren

tem Haushaltsgut . Der nächste
Verkauf findet nicht Donnerstag ,
den 15. 7. 43 , sondern erst Mon¬
tag , den 19. 7. 43 , ab 8. 00 Uhr ,
im Piqueurhof Aurich statt . Die
am 7. 7. 43 ausgegebenen bzw .
verlängerten Berechtigungsscheine
behalten ihre Gültigkeit , soweit
sie noch nicht beliefert sind . Neue
Berechtigungsscheine werden nicht
mehr ausgestellt . Verbliebene Reſt
bestände werden ab 14. 00 Uhr frei
verkauft . Aurich , den 12. Juli
1943 . Der Bürgermeister d . Stadt
Aurich . Ausg .-Stelle des Ern. ¬
Wirtsch . -Amts .

Stadt Aurich . Betreuung der berufs¬
tätigen Frauen . Um den berufs¬
tätigen Frauen Gelegenheit zu
geben , ihre Angelegenheiten bei
ber Kartenausgabestelle des Er
nährungs - und Wirtschaftsamts

jeden Mittwoch, von 17. 30 bis

Aurich zu regeln , werden diese
beiden Dienststellen ab sofort

19. 30 Uhr , geöffnet bleiben . Ab¬
werden jedochgefertigt

Frauen , die sich durch behördlichen

timieren können . Aurich , den 12 .
Ausweis als voll berufstätig legi¬

Stadt Aurich.
7. 1943 . Der Bürgermeister der

Ausg . -Stelle des
wieder zu sich in sein Himmel- Derjenige , der mein Fahrrad Opel- Torf , / Tagewerk, gegen Heu zu

Standard aus dem Stall von Uhr vertauschen . Frau B. Welp , Steen - Evn .-Wirtsch . -Amts .
macher Haßler in Augustfehn in felderfeld bet Steenfelde .

reich . In stiller , tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen :

Die biefbetrübte Mutter Ida
Raveling , geb . Börchers , und
Kinder Johann und Gerda .

Beerdigung Mittwoch . 14. Jult ,
13 Uhr , vom Nordertor . Trauer¬
feier um 12 1hr im Sterbebause .

Leer , 12. Juli 1943 .
Heute wurde meine liebe Frau ,
die sorgende Mutter meines Kin¬
des , unsere Schwägerin und Tante

Henny Buurman
geb . Houtrouw

im 37. Lebensjahre von ihrem
schweren Leiden erlöst .

Apothefer Gerhard Buurman .
Beerdigung Donnerstag , 15. Juli ,
15 Uhr . Evauerfeier 2 Stunde
vorher .

Leer , 11. Juli 1943 .
Statt Karten . Heute morgen ent¬
schlief nach längerem Leiden unsereliebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwäge :
rin und Tante

Friederike Smit
geb . Löning

in ihrem 71. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Hans Bauer und Frau Gerda ,
geb. Smit , Meiningen , Catha¬
rine Smit , Nortmoor , Jatob
Feldkamp und Frau Elsa , geb .
Smit , Norden , Hinrich Habenicht
und Frau Rudolfine , geb . Smit ,
Leer , Hanna Smit , Hamburg ,
Otto Meher , Hamburg .

Beerdigung Donnerstag , 15. Juli ,
15 Uhr , vom Sterbehause , Ulrich¬
straße 1. Trauerfeier 1/2 Stunde
bother .

nur

von 10 bis 12 Uhr bei Kalms .

Gemeinde Pewsum . Hebung derder Zeit vom 5. bis 10. Juli 1943 Torf gegen Heu zu vertauschen . E. Brandlassenbeiträge am 15. Julimitgenommen hat , wird gebeten ,
dasselbe sofort zurückzubringen .
Heinrich Eilers , Jübberde 86. 2

Silberne Brosche ( rund ) gefunden .
Abzuholen Leer , Brunnenstr . 3 I .

Geschäft am Freitag , dem 16. 7. , ge¬
schlossen . Epte Lambertus , Roh - DDer
lenhandlung , Remels .

Bestellungen auf Große Bohnen zum Stachel - und Johannisbeeren kauftEinwecken nimmt an Frau Jonge jede Menge Süßmosterei Ghnts ,jeugd , Bunde . Oldendorf bei Burhase . Ruf 40 .
Schweinemastverträge können sofort Pflücker für Große Bohnen gesucht .

zu günstigen Bedingungen bei mir Gefäße mitbringen . Th . Jhenga ,
abgeschlossen werden . Schweine Oſteeler -Neuland .
werben von mir geliefert. Jakob Hilfskräfte für Süßmostbetrieb , auchSweers , Warsingsfehn . halbtägig oder an einzelnen

Tagen , gesucht . Süßmpsterei Ghnts ,
Oldendorf bei Burhafe , Ruf 40 .

Gras , 4 Diemat , oberhalb der Tim¬
meler Brücke gelegen , zu verfau¬
sen. Frau Maria Fritschen , 3. 3.

Wierzema , Wiesens 16 .

Läuferschweine, 100 Kg., gegen ein Pewsum , 12. Juli 1943 . Der Bür¬
schweres oder abgeferfelte Sau zu germeister .
vertauschen . J . Huismann , Been - Fohlenbrenntermine .
husen .

Güste Weidefuh gegen flottes Rind
Milchkuh zu vertauschen .

Hinrich Pleis , Schwerinsdorf .

Timmel .

Bohndrescherei. Bulldog , Dreschma
schine , Bandpresse zu laufen ges .
Wilhelm Olthoff , Neu - Glansdorf ,
Post Collinghorst . Ruf : Ihrhove 47 .

Mittagstisch sofort oder später in
Loga oder näherer Umgebung ge¬
sucht . Angebote an Schaltstation

Anna Domini
1666

Mörserschüsse
zum Reinigen der Luff ! "

Unglaublich aber so etwas worde
einst ernsthaft gegen ansteckende
Krankheiten empfohlen ! Heute wissen
wir , daß ansteckende Krankheiten
durch Bakterien verursacht werden .
Aeußerliche Desinfektion m

, , LYSOL " und , , SAGROTAN
kann deshalb verhüten , daß kostbaa
Leben vorzeitig zerstört werden . Selbst
verständlich : Anwendung nur dann

wirklich Ansteckungsgefahr
das verlangt die Zeit

Schülke & Mayr A. G. Hamburg
Aelteste Spezialfabrik für Desinfektionsmittel

wenb
droht

Er

verlangt
nach einer Füllung , die sel

nem komplizierten Mechanismus
zuträglich ist . Seine Lebensdaues
verlängert die besonders dünn
flüssige und farbstarke

Vertrauens¬
mann J . Tammen , Negenbargen .
Freitag , 16. Juli : Buttforde 7. 00,
Burhafe 8. 15, Abens 9. 15, Bler¬
fum 10. 00 , Hattersum 10. 30 , Egge¬

14. 00, Kloster 15. 30, Borgholt
lingen 11. 30 , Asel 12. 30 , Leerhaje

16. 45, Avdorf 17. 30, Willen 19. 00
Uhr . Vertrauensmann Tammo
Tergst , Oldersum . Mittwoch , 21 .
Juli : Pettum 7. 00 , Oldersum 8. 30 ,
Rovichum 10. 00 , Tergast 11. 00
Uhr . Die Fohlen müssen am
Halfter vorgeführt werden . Ost¬
friesisches Stutbuch , Norden .

Lichtspiele Weener . Mittwoch, 19. 30 Füllhalter -TinteUhr : Biel Lärm um Nigi ." Ein
Bustspiel mit Jenny Jugo als
temperamentvolles Mädchen , ,Niri "

Albert Matterstock, Hans Leibelt ,

JHU

Krewel
"

KREWEL
Arineimittel

auf der Flucht vor der Ehe , und

Otto Gebühr u . a . Neue Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugelassen .
Nur noch Donnerstag , 19. 30 Uhr : Tüchtiges Fräulein für meinen, , Du gehörst zu mir ." Landwirtschaftlichen Haushalt zu

Landwirtschaftliche Gehilfin gesucht sofort gesucht . Elisabeth Sanders
wegen Verheiratung meiner jeti¬ Grimerfumer -Altendeich ,ü . Norden .gen . Frau Groeneveld , Wymeer , Perfekte Buchhalterin für meineHeerenland , Ruf 43 .

Rauhfuttergroßhandlung gesucht .

Torfverkauf Mittwoch , 14. Juli , 7
Uhr , am Ufer . Haushaltungs¬
farten mitbringen . C. Ontjes und
Fr . Brüning , Leer .

Deutscher Bauerndienst . Tierversiche¬
rung . Während der Beurlaubung
des Bezirksstellenleiters W. Möhle ,
Oldenburg , bitte ich in Versiche
rungsfragen bei mir Auskunft
einzuholen . A. van Blyten , Nor¬
den , B. D. St . , Ruf 2692 .

Rotbuntzüchter ! Sofort ! Verkaufe
oder gebe gegen Pflege auf Sta
tion staatlich getörten rotbunten Hohe Loga 85 .
Jungbullen , I . III , aus der möbl . Zimmer sucht junges Mäd - Pflichtfahrmädel für größeren land - Onno Hinrichs , Wirdum überHerde des Herrn B. H. de Freese , chen in Leer , evil : mit Verpfle =
Boetzetelerfehn . M. 4811 Kg . Milch , wirtschaftl . Haushalt gesucht . Norden .gung . Ang . unt . & 873 OT3 . Leer . Sammie , Manjie b. Westerstede. Werkführer , langjähr . Praxis , sucht3,47 Prozent ; V. 4345 Kg . Milch ,
3,75 Prozent , B. V. 6495 Kg. Möbl . Zimmer zu vermieten . An - Müllergesellen od. jugendlichen Ar- Stellung . Angebote unter A 40
Milch , 5,19 Prozent . A. Vosberg , gebote unter 417 OT3 . Aurich . OT3 . Aurich .
Ihrhove , Ruf 65 .

Nehme Vieh hier und in Ganderfum
in gute Weide . S. Vienna , Ruf
127 Jemgum .

NSDAP . , Ortsfilmstelle Aurich .
Freitag , den 16. Juli 1943 , 19 . 30
Uhr : Die schwedische Nachtigall "
Jugend hat leinen Zutritt

beiter stellt sofort ein W. H. S.
Mennenga , Mühle , Ihrhove .

Junge , fix , fräftig , gesucht . Ahlrich
W. Aits , Käsegroßhandlung , Leer ,
Löwenstraße 8.

Leichte Beschäftigung sucht Beamter
i . R. Vertrauensposten , Aufsicht ,
Versicherungen v . dergl . Angebote
unter 1916 OT3 . Emden .
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